
Mündliche Anfrage mit Antwort vom 16.09.2011 
 
 
des Ministeriums für Wissenschaft und Kultur auf die Frage 34 der Abg. Dr. Gabriele 
Andretta, Daniela Behrens, Dr. Silke Lesemann, Matthias Möhle, Jutta Rübke, Wolf-
gang Jüttner und Wolfgang Wulf (SPD) 
 
Zwangsexmatrikulationen von Studenten aus Diplom- und Magisterstudien-
gängen auch ein Thema in Niedersachsen? 
 
Für bundesweites Aufsehen sorgt derzeit das Vorgehen der Universität Köln, Studie-
rende, die die Diplom- oder Magisterprüfung noch nicht abgeschlossen haben, zu 
exmatrikulieren. Nach den Zahlen der Hochschulrektorenkonferenz waren im Winter-
semester 2009 noch 47,2 % der Studierenden in alten Studiengängen eingeschrie-
ben. Unter den Studierenden dieser Studiengänge geht nun die Sorge um, dass 
auch sie von Zwangsexmatrikulationen betroffen werden könnten und die Hochschu-
le ohne Abschluss verlassen müssten. 
 
Wir fragen die Landesregierung: 
 

1. Wie viele Studierende mit dem Ziel Diplom oder Magister sind noch an den 
niedersächsischen Hochschulen eingeschrieben? 

 
2. Sind bereits an niedersächsischen Hochschulen Zwangsexmatrikulationen 

wegen Auslaufen von alten Studiengängen erfolgt, oder sind diese geplant? 
Wenn ja, in welchem Umfang? 

 
3. Wie bewertet die Landesregierung Zwangsexmatrikulationen als Mittel, die 

Umstellung auf Bachelor und Master abzuschließen? 
 
 
Antwort: 
 
Nach § 19 Abs. 6 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) hat eine Exmat-
rikulation zu erfolgen, wenn die oder der Studierende dies beantragt, wenn eine Ab-
schlussprüfung bestanden, wenn eine Prüfung endgültig nicht bestanden oder in ei-
nem Studiengang mit Zulassungsbeschränkungen die Rücknahme des Zulassungs-
bescheides unanfechtbar oder sofort vollziehbar ist. Eine weitere Voraussetzung ist, 
dass die oder der Studierende in keinem weiteren Studiengang eingeschrieben ist.  
 
Auch wer sich nach Mahnung unter Fristsetzung und Androhung der Exmatrikulation 
nicht rückmeldet oder fällige Abgaben und Entgelte nach dem NHG nicht zahlt, ist mit 
Fristablauf zum Ende des Semesters exmatrikuliert. Die Exmatrikulation kann eben-
falls erfolgen, wenn Tatsachen bekannt werden oder eintreten, die die Ablehnung der 
Einschreibung gerechtfertigt hätten. Eine auf Altstudiengänge abzielende Sonderre-
gelung existiert darüber hinaus nicht. Die Hochschulen haben demnach die Möglich-
keit, entsprechend den in der jeweiligen Prüfungsordnung getroffenen Regelungen 
bei endgültigem Nichtbestehen der Prüfung eine Exmatrikulation zu vollziehen. Da es 
das Ziel des Landes und der niedersächsischen Hochschulen ist, allen Studierenden 
die Möglichkeit des Studienabschlusses in einem angemessenen Zeitraum zu er-
möglichen, wird die auslaufende Betreuung in Diplom- oder Magisterstudiengängen 



im Rahmen von Zielvereinbarungen zwischen den Hochschulen und dem Land Nie-
dersachsen vereinbart. In vielen Fällen ermöglichen die niedersächsischen Hoch-
schulen über die vereinbarten Fristen hinaus Studierenden die Fortführung ihres 
Studiums durch individuelle Betreuung und Beratung und schaffen den Studierenden 
die Möglichkeit des Studienabschlusses. Darüber hinaus werden bei Härtefällen in 
der Regel individuelle Lösungen gefunden. 
 
Dies vorausgeschickt, werden die Fragen namens der Landesregierung wie folgt be-
antwortet: 
 
Zu 1:  
Im Wintersemester 2009/10 waren an den Hochschulen in Niedersachsen laut amtli-
cher Statistik 28 134 Studierende in Diplom- oder Magisterstudiengängen einge-
schrieben. Das entspricht einem Anteil von 19,5 %. Unter diesen Studierenden be-
fanden sich 13 551 im zehnten oder in einem höheren Fachsemester. 
 
Zu 2:  
Wegen des Auslaufens von Studiengängen erfolgten nach Rückmeldung der Hoch-
schulen in Niedersachsen keine Exmatrikulationen. Im Übrigen wird auf die Vorbe-
merkung verwiesen. 
 
Zu 3:  
Die Landesregierung sieht keinen sachlichen, logischen oder formalen Zusammen-
hang zwischen der Umstellung der Studienstruktur auf Bachelor- und Masterstudien-
gänge einerseits und Exmatrikulationen andererseits. Gründe, die eine Exmatrikulati-
on rechtfertigen oder erfordern, ergeben sich aus dem NHG und aus den Prüfungs-
ordnungen der jeweiligen Studiengänge. 


